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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a d Saale Donnerskag den 15 Februar jhvj 2 1906
Bierſtener und Gaſtwirtsgewerbe

Bei der Beratung der Bierſteuervorlage im Reichstage iſt
ſowohl im Plenum wie in der Kommiſſion von verſchiedenen
Seiten die Erhöhung der Bierſteuer mit dem Hinweiſe
darauf empfohlen worden daß die Steuer auf die Gaſtwirte
abgewälzt werden würde und dieſe ſehr wohl in der Lage
ſeien weil ſie ſehr viel am Bier verdienten eine böhere
Steuer zu tragen Insbeſondere hat der preußiſche Finanz
miniſter Frhr v Rheinbaben wiederholt die angeblich ſehr
hohen Ausſchankgewinne der Gaſtwirte hervorgehoben und
daraus gefolgert daß das Gaſtwirtsgewerbe ohne beſondere
Schwierigkeit die ihm zugemutete Steuerlaſt bewältigen könne
Gegen dieſe Auffaſſung wendet ſich mit recht das Aktions
komitee der deutſchen Gaſtwirtsverbände in einer Dentſchrift
die dieſer Tage an den Reichstag gelangt iſt

Auch wir ſind der Anſicht daß das Gaſtwirtsgewerbe
keineswegs ſich in ſo günſtiger Poſition befindet wie es im
Reichstage dargeſtellt iſt daß es vielmehr jetzt ſchon mit
Steuern aller Art mehr noch als andere Gewerbe
außerordentlich hoch belaſtet und zudem auch ſonſt mannig
fachen Exiſtenzerſchwerungen ausgeſetzt iſt Seit Jahrzehnten
iſt das Gawirtsgewerbe in ſeinen Erträgniſſen zurück
gegangen ſeit Jahrzehnten iſt das Abhängigkeitsverhältnis
des deutſchen Wirteſtandes von den Kapitalien der Brauereien
ſo groß geworden daß nicht nur im Wirtsgewerbe ſich
dieſe drückende Laſt der Brauereiſchulden ganz empfindlich
fühlbar gemacht hat daß vielmehr auch das Delkrederekonto
des Wirtsgewerbes in den Brauereien eine Höhe erreicht
hat die man mit recht als ungeſund bezeichnen muß Da
durch ſind die Wirte in ſozialer Beziehung in ein ge
fährliches Abhängigkeitsverhältnis zu den Brauereien geraten
Ein Gewerbe das auch nur annähernd ſo glänzend geſtellt iſt
wie im Reichstage behauptet wurde könnte nun und nimmer
in eine derartige finanzielle Abhängigkeit von ſeinen Liefe
ranten geraten und es erſcheint ſchon aus rein volkswirt
ſchaftlichen Gründen überaus bedenklich ein Gewerbe das
auf finanziell ſo ſchwachen Füßen ſteht noch mehr belaſten
zu wollen als es ſchon ohnehin durch ſeine eigene Un
rentabilität und die großen Steuerlaſten die ihm auch ſonſt
noch aufgebürdet ſind der Fall iſt

Angeſichts dieſer Verhältniſſe iſt es nun doppelt gefährlich
wenn der Reichsſchatzſekretär wie auch der preußiſche Finanz
miniſter mit dem angeblich ſo erheblichen Gewinn des Aus
ſchankes manipuliert haben wie ſie es im Reichstage zu tun
für gut hielten Eine Berechnung welche die beiden Befür
worter der neuen Vorlage ihren Ausführungen zugrunde
gelegt haben gipfelte in einem Schankgewinn von 22 Pf
pro Liter Nein mechaniſch gerechnet mag es nicht beſtritten
werden daß in einzelnen günſtig geſtellten Wirtſchaften ein
annähernder Bruttoſchankgewinn erzielt werden kann Bei
neun Zehnteln der Gaſtwirte reduziert ſich jedoch der Gewinn
auf die Hälfte bis einem Drittel des angegebenen Gewinnes
Wenn man indeſſen die außerordentlich hohen Speſen
gerade des Schankgewerbes in Betracht zieht dann ergibt
ſich daß dieſe ſo hoch erſcheinenden Gewinne auch er
forderlich ſind um überhaupt das Geſchäft lebensfähig
zu erhalten weil bei Berechnung des Schankgewinnes
doch weſentlich andere Umſtände in Frage kommen
wie bei irgend einem anderen Handelsartikel Das Schank
gewerbe ſoll ſeinen Verdienſt in wenigen Geſchäftsſtunden
erzielen den per Teil des Tages ſtehen die ohnehin mit
den höchſten Mieten belaſteten Räume durchgängig leer weil
das Hauptgeſchäft ſich in verhältnismäßig wenigen Abend
und Nachtſtunden abwickelt Jn dieſen wenigen Stunden
die außerdem noch durch die erheblichen Koſten der Be
leuchtung uſw belaſtet werden ſollen die geſamten Speſen
des Geſchäftes verdient werden Rechnet man außer den
hohen Aufwendungen für Licht und Miete noch die be
deutenden Unkoſten für Tiſchwäſche Gebäck Eisverbrauch
Mobilarabnutzung und den aufgezwungenen Luxus der Aus
ſtattung ſo geht der ſcheinbare Ueberſchuß des Schank
gewerbes gewaltig herunter Möglich daß die größeren
kapitalkräftigeren Unternehmungen in der Lage ſein werden
die ihnen zugemuteten Laſten ohne ſonderliche Erſchütterung
zu tragen der ohnehin ſchwach fundierte mittlere und
leine Gaſtwirt iſt dazu außerſtande und ſieht ſich nach An

nahme der neuen Brauſteuer dem Untergange preisgegeben
Wenn allerdings Herr v Rheinbaben eine einſchränkende
Entwicklung des Gewerbes infolge des neuen Brauſteuer
geſetzes als wünſchenswert und verdienſtlich hingeſtellt hat
ſo ſtehen wir allerdings nicht auf dem gleichen Stand
punkt ſondern würden eine radikale Dezimierung des
Gaſtwirtsgewerbes mit allen Folgeerſcheinungen derartiger
ſozialer Umwälzungen als unerwünſcht und unheilvoll an

ſehen mDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Generalleutnant v Trotha iſt geſtern mittag vom König
von Württemberg in Audienz empfangen und zur Frühſtückstafel
gezogen worden

Die Antomobilſtener in der Koenmiſſion
Jn der Steuerkommiſſion des Reichstages kam geſtern die

Anſomobitſtener zur Verhandlung Hierzu lag der folgende
Kompromißantrag des Zentrums und der Nationalliberalen
Antrag Dr Becker vor die Steuer nach folgenden Sätzen zu

erheben

Erlaubniskaxten für Kraftfahrzeuge zur Perſonen
beſörderung auf öffentlichen e und Plätzen und zwar
J ſür Kraſträder 10 M wie Vorlage 2 für Kraftwagen

a mit Motoren von nicht mehr als 6 Pferdekräften 25 M
Vorlage mit ein oder zwei Sitzplätzen 100 b mit

Motoren über 6 bis unter 10 Pferdekräften 50 M Vorlage
mit mehr als zwei Sitzplätzen 150 c mit Motoren über
10 bis unter 20 Pferdekräften 100 d mit Motoren über
20 Pferdekräften 150 M als Grundbetrag außerdem zu 2
Kraftwagen von jeder Pferdekraft oder einem Teil derſelben
für a 2 M b 3 o 5 d 10 M die Vorlage beſtimmt für Räder und Wagen unter 4 Pferdekräfte 2 im
übrigen 5

b Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge von im Auslande
wohnenden Beſitzern bei Benutzung des Fahrzeuges im Jnland 1 während eines nicht mehr als 3 Lage im Jahre be
tragenden Aufenthalts 3 M wie Vorlage 2 a während eines
nicht mehr als 5 Tage im Jahre betragenden Aufenthalts
15 M Vorlage 10 M für Ein und Zweiſitzer 15 M für
Mehrſitzer 2b während eines mehr als 5 bis zu höchſtens
30 Tage im Jahre betragenden Aufenthalts 40 M Vorlage
wie oben 30 und 45

Noch längerer Diskuſſion wurde die Regierungsvorlage ein
ſtimmig abgelehnt Dann wurde der Antrag Becker mit Mehr
heit angenommen Der weitere Antrag Becker Die Er
laubniskarte wird für ein Jahr ansgeſtellt wenn nicht eine
kürzere Zeit beantragt iſt wurde mit Mehrheit angenommen
ebenſo die übrigen Beſtimmungen des Entwurfs

Es folgte die Beratung der Quittungsſteuer

Die Steuer und Wirtſchaftsreformer
vereinigten ſich am Dienstag zu ihrer 31 Generalverſammlung
in Berlin Generalleutnant von Liebert ſprach über die Be
handlung unſerer Kolonien in wirtſchaftlicher Beziehung Er
legte folgende Reſolution vor

Die 31 Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer beſchließt Nachdem die Erfahrung
aller Kolonialmächte gelehrt hat daß die weiten Räume der
Kolonien nur durch Eiſenbahnen wirtſchaftlich zu erſchließen
ſind die deutſchen Kolonien aber durch Verweigerung der
Mittel zum Bahnbau künſtlich in ihrer Entwicklung zurückgehalten
worden ſind muß der Bahnbau in allen Kolonien die wichtigſte
Sorge der Kolonialverwaltung ſein Beſonders bedeutſam er
ſcheint in Kamerun der Ausbau der Linie Duala Manen
aubaberge Tſadſee und der Linie Batanga bis zur Oſtſeegrenze
Südkamerun in Südweſtafrika der Linie Lüderitzbuchi

Kubub Keetmannshoop und Windhoof Keetmannsboop und in
Oſtafrika der Kilwakiſiwani Wiedhafen Südbahn
Der zweite Referent Hauptmann a D Leue Friedenau

Berlin beſürwortete einen Antrag
Die Verſammlung ſei ohne gleiche Maßnahmen an anderen

Stellen zu prämdizieren von der Bedeutung der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Beſiedlungsfrage für die Hebung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe Deutſch Oſtafrikas überzeugt und hält die praktiſche
Jnangriffnahme der Koloniſierung der hierfür geeigneten
Landſtriche des Schutzgebietes für dringend erforderlich
Beide Reſolutionen wurden angenommen Jn der Diskuſſion

ſprach ſich auf Anfragen hin Generalleutnant von Liebert dahin
aus daß er prinzipiell gegen die Verleihung von Landkonzeſſionen
an große Geſellſchaften ſei und daß der Konflikt mit einer ſolchen
Geſellſchaft ja die Urſache ſeines Sturzes geweſen ſei Er halte
einen Zuſtand wie den gegenwärtigen in Südweſtafrika wo ein
d des Landes ſechs großen Geſellſchaften gehöre nicht für
geſund

Der zweite Punkt der Verhandlungen betraf die Beziehungen
des Deutſchen Reiches zu den Staaten mit denen Handels
verträge nicht abgeſchloſſen ſind insbeſondere zu den Ver
einigten Staaten von Nordamerika Hierzu referierte zunächſt
Profeſſor Dr A v Wenckſtern Greifswald Er gab eine
Ueberſicht über den Umfang unſeres Exports nach Amerika und
des Jmports von Amerika und den anderen wichtigen Nicht
vertragsländern Feſtzuſtellen iſt eine ungeheure Steigerung der
Einfuhr von Rohſtoffen für unſere deutſche Jnduſtrie und auch
für landwirtſchaftliche Zwecke Aber auch der Export hat ſich
vermehrt trotz der Schikanen denen unſere Einfuhr dort unter
worfen iſt Das iſt ein Beweis für die Leiſtungsfähigkeit
unſerer Jnduſtrie der die Amerikaner nicht entraten können
Nun ſcheint mit Amerika ein Proviſorinm zuſtande zu kommen
Wir müſſen aber führt der Redner aus unſer Verhältnis zu
den Vereinigten Staaten ſo regeln daß es auch Stürmen
ſtandhält

Nach einer Debatte wurde folgende Reſolution Wenckſtern
Kardorff angenommen

Die 31 Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer beſchließt Die im Anſchluß an die
Handelsverträge von 1905 vorzunehmende Neuregelung der
Beziehungen des Reiches zu anderen Staaten wird an erſter
Stelle zu Entſcheidungen gegenüber den Vereinigten Staaten von
Nordamerika führen Die verbündeten Regierungen können
ſicher damit rechnen daß alle produzierenden Stände des
deutſchen Volkes zu einer Abwehr zu weit gehender An
ſprüche der Vereinigten Staaten von Nordamerika ent
ſchloſſen ſind

Heute werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Der Aufſtand in Deutſch Sädweſtafrika
Teile der Erſatzkompagnie Ta unter Oberleutnant Barlach

hoben am 5 Februar bei Huams 80 km weſtlich von Gibeon
eine 20 Köpfe ſtarke Werft Hereros und Hottentotten auf die
fich von Cornelius getrennt hatten Die Gefangenen ſagten
auns daß der Hererokapitän Andreas im Tyrasgebirge ge
fallen ſei Cornelius ſoll nach Kundſchafterberichten im
Schwarzrand ſüdlich von Huams ſitzen Hauptmann Volk
mann geht gegen Cornelius vor Jm ſüdlichen Bezirk wurde
am 7 Februar eine Patrouille bei Eendoorn 30 kw ſüdöſtlich
von Warmbad von Hottentotten um zingelt wobei Leutnant
Bender fünf Reiter und ein Bur fielen

Parlamentariſches

z Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des
ilfskaſſengeſetze s beſchloß in ihrer erſten Sitzung am
ienstag die Beratung über den s 1 des Entwurfs durch den

die Aufhebung der beſtehenden Hilfskaſſen ausgeſprochen wird
his auf weiteres gukzuſetzen ünd trat ſodann in eine Be Sierra
ſprechung des S 2 ein die ſich zu einer Generaldebatte
über den ganzen Entwurf erweiſe Verſchiedene Redner ver

langten von der Regierung die Vorlage weiteren Materials um
an der Hand typiſcher Fälke die Wirkungen des geplanten Ge
krank ger r S Jeit Um ſt Regierung für die
rfüllung dieſes Verlangens Zeit zu laſſen vertagte ſich dieKommiſſion bis zum 23 d M t s

In der Reichstagskommiſſion für den Verſicherungs
vertragsentwurf wurden am Dienstag die 88 23 bis 43
erledigt Mehrere Abänderungsanträge wurden abgelehnt Der
dritte Titel Prämie wurde ohne Aenderung angenommen
Beim vierten Titel Verſicherungsagenten nahm Aög Dove
einen Antrag des Abg Dr Müller Sagan wieder auf welcher
die vermutete Vollmacht des nur mit der Vermittlung von Ver
ſicherungsgeſchäften betrauten Agenten zur Empfangnahme von
Anzeigen welche während der Verſicherung zu machen ſind von
Kündigungs und Rücktrittserklärungen ſtreichen eventuell auf
ſchriftliche Anzeigen beſchränken will Abg Boettger xutl
ſtellt einen ſchriftlich nicht vorliegenden Antrag welcher dem
ganzen Agentenweſen eine neue Grundlage geben und die
Vertretungsvollmacht für die Geſellſchaft weſentlich auf General
ggenten und Außenbeamte beſchränken will die Kenntnis des
Vermittelungsagenten aber der Kenntnis des Verſicherten zum
Nachteil des letzteren gleichſtellen ſoll Dieſer Antrag wurde
durch den Staatsſekretär Dr Nieberding und zwei Geheim
räte ſowie die Abga Dove frſ Va und Dr Lucas bekämpft
Die weitere Beratung wurde auf Mittwoch vertagt

Aus München wird berichtet Bei der fortgeſetzten Be
ratung des Etats des Miniſteriums des Auswärtigen führte
Miniſterpräſident Freiherr v Podewils aus die an swärtige
Politik des Reichs fei kein geeignetes Thema für eine Ver
handlung im Landtage Der Reichstag bleibe dafür das ge
eignete Forum Der Miniſter legte nochmals die verfaſſungs
rechtliche Frage und die Stellung des Fürſten Bismarck in dieſer
Angelegenheit dar Abg Memminger freie Vg erzählt
wie Bismarck ihm perſönlich gegenüber keinen Zweifel gelaſſen
habe daß er wünſche die bayeriſche Regierung und der bayeriſche
Landtag möchten gegen Fehler der ouswärtigen Reichspolitik
Oppoſition machen Redner kritiſiert ferner ſcharf die in neuerer
Zeit vorgekommenen Erhebungen von Ausländern und Aus
länderinnen in den bayeriſchen Adelsſtand und fordert die Auf
hebung einiger unwichtigerer bayeriſcher Geſandtſchaften Abg
Müller Meiningen liberal erklärt es für ſehr bedenklich
wenn die Einzellandtage in Fragen der auswärtigen Politik dem
Reichstage vorgreifen wollten Zurückhaltung ſei hier dringend
geboten zumal in kritiſchen Zeiten Viel beſſer ſei es ſtets mit
vollem Nachdruck die Einigkeit der Regierungen und des Volkes
gegen jede agareſive Politik des Auslandes zu betonen Aber
wenn die Zurückhaltung der Einzellandtage auch praktiſch geboten
ſei ſollte man doch nicht verſuchen dies verfaſſungsrechtlich zu
bearinden Der Kaifer ſei in der völkerrechtlichen Vertretung
des Reiches nach außen zwar unbeſchränkt aber nach innen
nicht Da ſpreche der Bundesrat mit Jede Regterung
bleibe ihrem Landtag gegenüber verantwortlich für die
Jnſtruktion ihres Bundesratsvertreters Redner kritiſiert
dann den bayeriſch ruſſiſchen Auslieferungsvertrag deſſenbaldige Kündigung dringend erwünſcht ſei Abg Daller
Zentr erklärt namens ſeiner Partei daß die Auflöſung des
Landtags nach Beendigung dieſer Seſſion ihr erwünſcht ſei
Damit ſchließt die allgemeine Diskuſſion Der erſte Teil des
Etats wird genehmigt

Hochſchulweſen
Jm Darmſtädter Hochſchulſtreit hat die Studenten

ſchaft eine neue Proteſtverſammlung auf den 22 Februar ein
berufen in der der ſeinerzeit als Führer der Hannoverſchen
Hochſchulbewegung relegierte Student Reile Hannover referieren
wird Der Konflikt gilt als von neuem verſchärft da die Ver
aleichsverhandlungen zwiſchen RRektorat und Studentenſchaft bis
jetzt reſultatlos geblieben ſind

Finanz und Steuerweſen
Mit der Uebernahme der fäch ſiſchen Landeslotterie

durch Preußen beſchäftigte ſich die Finanzdeputation derzweiten ſächſiſchen Kammer Wie aus den Berhandlungen hervor
ging war die Mehrheit grundſätzlich mit der Uebernahme ein
verſtanden erklärte letztere aber als abhängig von der Ent
ſchädigung die Preußen biete

Jnduſtrie und Handel
Die Einführung der von den Krankenkaſſen angeſtrebten

Reichstaxe für den Handverkauf in den Apotheken iſt
der Magdeb Ztg zufolge von den Regierungen aller Bundes
ſtaaten abgelehnt worden

Kommunales
Nach 8 17 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 dürfen

Vater und Sohn ſowie Brüder nicht zugleich Mitglieder der
Stadtverordnetenverſammlung ſein Als der Gewerbe
treibende A zum Stadtverordneten gewählt worden war erhob
B Einſpruch weil A der Bruder eines Stadtverordneten ſei
Beide hatten dieſelbe Mutter Nachdem der Einſpruch abgewieſen
worden war ſtrengte B gegen die Stadtverordnetenverſammlung
Klage an Der Bezirksausſchuß gab wie wir der Köln Zig
entnehmen der Klage ſtatt und erklärte die Wahl des Stadt
verordneten A für ungültig Das Obenverwaltungsgericht
beſtätigte die Vorentſcheidung und betonte Halbbrüder
ſeien auch als Brüder im Sinne der Städteordnung
anzuſehen 8 17 ſetze nicht voraus daß die zu Stadtverordneten
gewählten Perſonen beide Eltern gemeinſam hätten

Das Bremiſche Budget für 1906 ſchließt mit eiDefizit den rund 1 Million Mark ab chließt mit einem

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Condor iſt am 26 Januar in

Herbertshöhe eingetroffen und geht am 25 Februar von dort
nach Gladſtone Quensland in See Panther iſt am
12 Februar von Buenos Aires abgegangen am 13 Februar in
Roſario am Parana eingetroffen und geht am 15 Februar von
dort flußauſwärts nach Santa Eleng Stoſch iſt am
13 Februar in Palma auf Mallorca eingetroffen und geht am15 Februar von dort nach Cadiz in See Planet iſt am
13 Februar vor der Kap Verdiſchen Jnſel St Vincent ein
getroffen und geht am 17 Februar von dort nach Freetown

Leone in See Der ausreiſende Ablöſungstransport
für Falke iſt mit dem Dampfer Syria am 13 in
Antwerpen eingetroffen und hat am 14 Februar die Reiſe nach
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St Thomas Weſtindien fortgeſetzt Transport führer iſt Ober
leutnant zur See Bieber

Koloniales
Die diesjährige varlamentariſche Studienreiſe

nach Afrika wird am 7 Juli von Marſeille ans beginnen und
unächſt nach Südweſt und dann nach Oſtafrika gehen Für
le parlamentariſche Studienfahrt nach Oſtaſien iſt ein Termin

noch nicht beſtimmt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
43 Sitzung vom 14 Februar 1 Uhr

Das Haus Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch bei Beginn der Sitzung Niemand
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der erſten

Beratung des von den Abgg Albrecht u Gen Soz ein
gebrachten Geſetzentwurfs betr Schaffung einer Volksvertretung
in allen deutſchen Bundesſtaaten und Elſaß Lothringen

Abg Bebel Soz Man wirft uns vor mit dieſem Antrage
nur agitatoriſche Zwecke zu verſolgen Aber dies tut mehr oder
minder doch jeder Jnitiativ Antrag Denken Sie nur an den
Toleranz Antrag des Zentrums Die Erklärungen des Grafen
Hompeſch und des Abg Herold zeigen deutlich daß es dem
Zentrum nicht ernſt iſt mit der Aenderung des Wahlrechts in
Preußen wenn es in Süddeutſchland auch für das allgemeine
Wahlrecht eingetreten iſt Der Hanſeatiſche Bevollmächtigte
macht uns ſehr mit Unrecht für die Ausſchreitungen in Ham
burg verantwortlich Schuld daran iſt allein die Polizei die
den Schopenſtehl ganz von Schutzleuten entblößt hatte
Die Gewerkſchaſten würden jeden Arbeiter der ſich an ſolchen
Ausſchreitungen beteiligte ſofort herausſchmeißen Die Bour
geoiſie in Hamburg hat ſich ſchamlos benommen und den
Arbeitern das Wabhlrecht genommen Das iſt der Dank Hamburgs
für die Hilfe die die Arbeiter zur Zeit der Cholera geleiſtet
haben Der Vertreter des Hamburger Senats hat hier geradezu
eine ſtupende Unwiſſenheit über die Sozialdemokratie kund ge
geben Da ſollen die Sozialdemokraten den Handel ſchädigen
wollen Welch ein Unſinn Die Sozialdemokraten haben ſich
hier gerade als beſte Freunde des freien Handels gezeigt indem
ſie ſtets mit allem Nachdruck gegen die Schutzzöllner aufgetreten
ſind Herr Baſſermann ſagt ſeine Partei ſei ſtets für ein freies
Wahlrecht eingetreten Aber gerade die Nationalliberalen waren
es die in Sachſen im Verein mit den Konſervativen den Wohlrechts
raub durchſetzten Auch in Hamburg waren es meiſtens National
liberale die das Wahlrecht geändert haben Die bürgerlichen
Parteien werden ſchon nervös wenn in einem Parlamente ein
paar Sozialdemokraten ſitzen Woher kommt denn jetzt dieſe
Stimmung in den Arbeiterkreiſen Doch nur daher weil
nirgendswo eine Reform eingeleitet wird Da müſſen die
Arbeiter ja die Geduld verlieren Hier greifen uns die National
liberalen aufs ſchärfſte an aber als in Osnabrück Herr Wamhoff
in Stichwahl mit einem Weilfen ſtand und man unſere
Stimmen brauchte da hat man uns in einem Flugblatit
fingerdick Honig um den Bart geſchmiert Heiterkeit Herr Baſſer
mann machte einen Unterſchied zwiſchen den National
liberalen in Nord und Süddeuntſchland Aber wenn die Sozial
demokraten in Süddeutſchland anders ſind ſo liegt das daran
daß man uns in Süddeutſchland anders behandelt Herrn
Baſſermann ſcheint die Angſt vor der Revolution angeerbt zu
ſein Heiterkeit Das bekannte Wort von den Baſſermannſchen
Geſtalten ſtammt ja aus ber Revolutionszeit Jn Rußland
kämpfen unſere Genoſſen jetzt für genan dasſelbe Ziel für eine
Konſtitution für das einſt die Vorfahren des Abg Baſfermann
gekämpft haben Der Deſpotismus des Zaren iſt der ſchlimmſte
Deſpotismus den es gibt das Volk muß ſich ja nach der
langen Knechtung aufbäumen um ſolchem ſchandbaren
Regiment ein Ende zu machen Jeder Menſchenfreund
muß deshalb mit den Revolutionären ſympathiſieren Welchen
Einfluß die franzöſiſche Revolution auf die ganze Welt
gehabt hat iſt bekannt Mit Recht hat ſelbſt der deutſche Kaiſer
geſagt Die große franzöſiſche Revolution iſt der Ausgangs
punkt der modernen Entwicklung Die bürgerliche Revolution
von 1848 hat erſt Preußen zu einem modernen Staat gemacht
Freilich wenn man die Epigonen jener Revolutionäre die Herren
Vaſſermann und Mugdan anhört Sie werfen uns
unſere revolutionäre Tonart vor aber wie haben denn Jhre
Vorfahren die Freiligrath Prutz und Jordan gedichtet
Redner verlieſt einige Verſe der 1848er Revolutionslyrik
Aber das Bürgertum von heute hat die Empfindung für die
Taten ſeiner Väter verloren Denken Sie ferner an die Haltung
des Berliner Magiſtrats von 1848 Heute freilich denkt der
Berliner Magiſtrat ganz anders Ein Bürgertum das eine
ſolche Geſchichte hinter ſich hat ſollte ſich doch hüten eine Partei
ſo anzugreifen die nur Forderungen ſtellt die früher das
Bürgertum ſelbſt geſtellt hat Wir verlangen doch nur das was
jetzt ſchon durchgeſetzt werden kann Niemals haben wir bean
tragt den Zuknnftsſtaat einzuführen Aber das Bürgertum
geht immer weiter rückwärts in den Sind und dann behauptet
es aus ſeiner Froſchperſpektive die Sözialdemokratie wäre
revolutionär Wie früher ſchon wahrhaft Liberale über
den Liberalismus gedacht haben ſteht mir noch in
der Erinnerung Da fam einmal der alte Ziegler
zu mir und ſagte Wir ſind alle rechte das Wort will ich
nicht ſagen wenn ihr mal die Macht habt müßt ihr uns
alle hängen Heiterkeit Wir wiſſen ſehr wohl daß wir bei
den nächſten Stichwahlen gegen die geſchloſſenen bürgerlichen
Parteien zu kämpfen haben Aber ſchlimmer können ſich die
Liberalen gar nicht kompromittieren als wenn ſie Arm in
Arm mit Jhnen nach rechts kämpfen Man bekämpft unſern
Antrag beſonders auch deshalb weil wir den Frauen das
Wahlrecht geben wollen Aber die Frauen geben dem Staate
die Bürger die Zahl der Frauen die bei dieſem Geſchäft zu
Grunde gehen iſt größer als die der Männer die auf dem
Schlachtfelde ſterben Es ſoll kein Vorrecht der Geburt geben
da darf es auch kein Vorrecht des Geſchlechts geben Graf
Poſadowsky ſagte wenn die Arbeiter in den preußiſchen Land
tag einziehen wollen dann müſſen ſie politiſch reifer
werden und andere Leute wählen als jetzt Mit
anderen Worten die Arbeiter ſollen ihr politiſches
Gloubensbekenntnis aufgeben Damit wird der Arbeiter für
politiſch rechtlos erklärt Denn es iſt ſonſt ein ſelbſtverſtänd
licher Grundſatz daß die politiſche Geſinnung nicht den Maß
ſtab abgeben darf für politiſche Rechte Ungerechtigkeit nach
allen Seiten Republikanern dürfe man nicht die gleichen
Rechte gewähren meint man Weshalb benn Republikanismus
iſt eine Ueberzengung wie jede andere Die Nationalliberalen
waren auch einmal Republikaner wurden dann Veruunft
monarchiſten drohten aber 1892 in der Kölniſchen Ztg ihre
monarchiſche Geſinnung revidieren zu wollen Hört hört Anch
Bismarck war im Prinzip Republikaner wie er ſelber zu Buſch ſagte
Alſo damit komme man uns nicht Auch nicht mit unſerm Nevo
Iutfongrismus Revolntionen verhindert man nur durch
Reformen Wenn Sie nach rechts Reformen hintertreiben
ſo ſind Sie die eigentlichen Revolutionäre Sehr wahr Als
wir die Demonſtration zum 21 Januar ankündigten was ſahen
wir da Der preußiſche Staat der nach dem Grafen Poſadowsky
die Bewunderung der Welt erregt zitterte wie Eſpenlaub ließ
Kavallerie Jnfanterie Artillerie auffahren Am 21 Januar
hat ſich der preußiſche Stagt vor der ganzen Kulturwelt bis
auf die Knochen blamiert Das Blid das Preußen damals bot
hat das Hohngelächter der ganzen Welt hervorgerufen

Vizepräſident Graf Stolberg Sie haben geſagt der ganze
preußiſche Staat hat ſich blamſert Große Heiterkeit und leb
hafte Zuſtimmung Jch rufe Sie deshalb zur Oxdnung An
dauernde Heiterkeit

d Bebel fortfahrend Die einzigen die ſich am 21 Jannar
vernünftig benommen haben das war die Polizei Hört hört

Mein Gerechtigkeitsgeſühl zwingt mich ihr dafür meine aller
höchſte Anerkennung auszudrücken Stürmiſche minutenlange
Heiterkeit Die Sozialdemokraten haben wie die Polizei ſelber
anerkannt hat die mnſterhafteſte Disziplin gewahrt Das iſt
Jhnen nach rechts freilich nicht recht Sie wollen die Arbeiter
vor die Baſonette treiben Herr Stöcker ſprach ja mit Be
dauern davon daß nichts geſchehen ſei Zuruf von den Soz
Er ſprach wie ein agent provocatenr In den Schulen ſind

vor dem 21 Jannar von den Lehrern Reden gehalten worden daß
die Eltern als ſie davon erfuhren poff waren Da hieß es Die
Sozialdemokraten wollen am 21 Revolution machen ſie wollen
einen neuen deutſchen Kaiſer wählen Heiterkeit Ein ſolches
Maß von Borniertheit hätte ich unſeren Lehrern nicht zugetraut
Man braucht ja auf Herrn Stöcker nicht zu hören dazu iſt er
zu unbedentend Aber was er ſagte war typiſch Er erzäblte
von 49 Revolvern Die werden wohl von Bourgeois gekauft
worden ſein die für ihren Geldſchrank zitterten Sehr gut
bei den Soz die Arbeiter ſind nicht ſo dumm um mit
Revolvern gegen das Militär kämpfen zu wollen Herr Stktöcker
wirft uns die Revolution in den Oſtſeeprovinzen vor Weiß er
denn nicht daß der deutſche Adel in den Oſtſeeprovinzen die
Plage und der Fluch des Landes war daß er das Volk auf
das ſchmwählichſte geknechtet hat vor dem Zarentum auf das
ſchmählichſte gekrochen iſt und daß er dem Zarentum die ge
meinſten und grauſamſten Werkzenge geliefert hat die Plehwe
Wahl die Kaulbars Friedrich und all die andern Und gegen
dieſe Clique ſollte ſich das Volk nicht empören Da wagt man
es noch diejenigen zu verdächtigen die mit ihren Sympathien auf
ſeiten der Geknechteten und Empörten ſtehen Greueltaten
rechtfertigen wir nie und nirgends aber man foll gerecht ſein
und man ſoll vor allen Dingen nicht ſo verlogen ſein die Schuld
auf diejenigen zu häufen die nur ihrer mehr als gerechtfertigten
Empörung Luft gemacht haben Es war mir intereſſant zu
ſehen wie der chriſtliche Pfarrer Stöcker in ſeinem Fanatismus
ſein ganzes Chriſtentum vergeſſen hat Liebet eure Feinde
heißt es Was Herr Stöcker ſprach war aber bitterſter Haß
Man brauchte ja nur ſein fanatiſch verzerrtes Geſicht zu ſehen
Preußen iſt der reaktionärſte Staat in Deutſchland Daher
findet das Recht des Arbeiters dort kein Ohr Wie anders denkt
man im Süden Man leſe nur wie Prinz Ludwig in der
bayeriſchen Kammer der Reichsräte geſprochen hat Wenn der
deutſche Kaiſer vom Volke gewählt werden müßte aus der Reihe
der regierenden Häuſer ſo würde ſicher Prinz Ludwig gewählt
werden Sehr richtig Aber das deutſche Bürgertum hat keine
Jdegle mehr das deutſche Bürgertum kümmert ſich nicht darum
ob Recht und Freiheit in Deutſchland herrſcht Sein ganzes
Verhalten wird diktiert von der Furcht vor der Sozialdemokratie
Es iſt ihm auch egal ob dem Volke auch nur durch die winzigſte
Reform entgegengekommen wird oder nicht Nehmen Sie ſich
in acht Es könnte leicht geſchehen daß auch bei uns in einer
Auguſtnacht alle Vorrechte ausgelöſcht werden und noch viel

als wir jetzt verlangen Lebhafter Beifall bei
en Soz
Hanſegtiſcher Vundesbevollmächtigter Dr Klügmann Der

Abg Bebel hat geſagt als die Cholera in Hamburg wütete riß
die Bourgeoſie aus und überließ die Sorge ür die Kranken den
ſozialdemokratiſchen Arbeitern Herr Bebel hat da eine
Aeußerung getan die er nicht verantworten kann Die Leiſtungen
der Hamburgiſchen Bürgerſchaft und aller Behörden während
der furchtbaren Epidemie ſind als ausgezeichnet in jeder Hinſicht
anerkannt worden Lachben b d Soz Auf die Angriffe des
Abg Bebel gegen meine Perſon gehe ich ſelbſtverſtändlich nicht
ein Das was ich über die Stellung der Sozialdemokraten
zum Handel in Hamburg geſagt habe halte ich in keiner Weiſe
für widerlegt Lachen b d Soz

Abg Büfing nl Unſern Standpunkt gegenüber dem vor
liegenden Antrag hat mein Freund Baſſermann bereits dar
gelegt Unſer Standpunkt iſt nicht diktiert von der Furcht vor
der Sozialdemokratie Dieſen Standpunkt haben wir ſchon vor
35 Jahren dargelegt Die Einzelſtaaten ſind keine Provinzen
ſondern ſelbſtändige Organismen in deren Verhältniſſe man
nicht zu tief eingreifen darf Aus dieſem Grunde ſind wir
gegen den Antrag Herr Bebel hat meiner Partei ein großes
Sündenregiſter vorgeworfen Das Verhalten der National
liberalen in Sachſen im Jahre 1895 mißbilligt die Mehrheit
der Nationalliberalen Das Wahlkompomiß der National
liberalen mit den Sozialdemokraten in Baden mißbillige ich
aber auch entſchieden Wir dürfen nicht einen Stein
aus dem Bau des Deutſchen Reiches herausnehmen
Wir können unſern Standpunkt vollkommen rechtfertigen
Was unſere Väter und Großväter erträumt haben das
haben wir jetzt ohne Revolution Lachen bei den Soz
Und das ſollen wir jetzt wieder in Frage ſtellen Man
wirft uns vor wir hätten keine Jdeale Ja was iſt denn das
Jdeal der Sozialdemokraten Etwa die Pariſer Kommune
Oder der nehelhafte Zukunftsſtaat Das geeinte Deutſche Reich
mit dem Kaiſer an der Spitze iſt unſer Jdeal das wir erreicht
haben und feſthalten wollen Wir wollen unſer Haus aus
banen aber nicht zerſtören Der Glockenton von Kaiſer und
Reich wird immer in unſeren Herzen einen freudigen Widerhall
finden Verſuchen Sie uns unſere Jdeale zu nehmen und
Sie werden ſcheitern an dem granitnen Felſen der politiſchen
Jdeale des deutſchen Bürgertums Lebhafter Beifall
Redner verteidigt dann nochmals den Standpunkt der national
liberalen Partei Sie wünſchten daß in einem Verfaſſungs
artikel ausgeſprochen werde daß jeder Bundesſtaat eine Volks
vertreinng haben müfſe aber nähere Vorſchriften über die
Wahl 2c zu machen müſſe man den Einzelſtaaten überlaſſen
Trotz aller Reden hier im Reichstage hat Mecklenburg immer
noch keine Anſtalt gemacht eine Verfaſſung einzuführen Lebh
Beifall

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Marofkkokonferenz

Jm Anſchluß an die Meldung daß Fürſt Radolin am
Dienstag bei Nouvier einen Beſuch abgeſtattet habe wird in
Pariſer Meldungen angedeutet daß durch eine erneute Ver
handlung zwiſchen den beiden Regierungen von Berlin und
Paris der Verſuch gemacht werden ſolle den durch Uebereifer
der franzöſiſchen Diplomaten in Algeciras verfahrenen Karren
wieder in das richtige Gleis zu bringen Dieſe Annahme trifft
wie die Magdeb Ztg hört nicht zu Es entſpricht nicht der
Abſicht der Berliner Regierung den eingeleiteten Verhandlungen
in Algeciras durch eine derartige Parallelaktion in Paris zu
ſekundieren Die Entſcheidung über die Marokkofrage wird da
fallen wohin ſie verwieſen worden iſt

Die in der geſtrigen Sitzung in Algeciras an dem Entwurfe
für die Handhabung des Zollweſens in den marokkaniſchen
Häfen getroffenen Abänderungen ſind nur unbedeutender
Natur und erſtrecken ſich in erſter Linie auf die Strafen Das
Redaktionskomitee hatte ſehr ſchwere Strafen auf Zollhinter
ziehung und Schmuggel gelegt Die Konferenz ſetzte dieſes
Strafmaß herab erhöhte dagegen die Garantien ſür ſeine Ay
wendung Der Beſuch den der deutſche Votſchafter v Rado
witz geſtern dem franzöſiſchen Delegierten Revoil abgeſtattet
hat hat wie die Agence Havas erfährt ebenfalls nichts an
der Lage geändert Man ſage daß die dabei ausgetauſchten
Anſichten rein plakoniſch wären und von keiner Seite irgend
ein Vorſchlag gemacht worden ſei Es wiſſe auch kein Menſch
ob die deutſchen Deleglerten endgültige Jnſtruktionen erhalten
hätten oder nicht Der Beſuch dauerte zwar nur einige
Minuten rief aber frotzdem einen ausgezeichneten Eindruck
hervor Das Woiffſche Telegraphen Bureau erfährt hierzu
daß v Nadowitz geſtern eine längere Unterredung mit Revoil
hatte in der er nach den ihm erteilten Jnſtruk
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tionen den deutſchen Vorſchlag für die Polizet
organiſation entwickelte

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
ſetzte in der geſſrigen Vormitlagsſitzung die Beratung
Arbeiter Altersverſorgungsgeſetzes fort und nahm einen Antr
Lemire an nach dem das Geſetz auch auf landwirtſchaftliche
Pächter die für gewöhnlich nur Mitglieder ihrer Familie o
einen Knecht beſchäftigen Anwendung finden ſoll er

Serbien und OeſterreichUngarn
Die Polit Korreſp erfährt aus kompetenter ſerbiſcher Quexx

daß der ſerbiſche Geſandte Wuitſch der geſtern nach Wie
zurückgekehrt iſt von der ſerbiſchen Regierung beauftragt worden
iſt an die öſterreichiſchungariſche Regierung das Erſuchen a
richten dieſelbe möge die gewünſchten Modiſikationen des ſerbiſch
bulgariſchen Zollunionsvertrages bekannt geben von denen

Oeſterreich Ungarn die Wiederaufnahme der Handelsvertrags
verhandlungen mit Serbien abhängig macht

Die Wirren in Nußland
Der Prozeß gegen die verhafteten Mitglieder des Arbeiter

deputiertenrates wird anfangs April und zwar öffentlich
ſtattfinden

Halke und Umgegend
Halle 15 Februar

Dr v Vötticher Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
v Bötticher war von einer Berliner Korreſpondenz befragt
worden ob etwas Wahres an der Meldung ſei daß er am
I Juli zurücktreten wolle Herr v Vötticher hat darauf mit
folgendem hübſchen lateiniſchen Zitat geantwortet Certusg
an incertus quando Das heißt ungefähr Endlich
komm ich auch daran aber fragt mich nur nicht wann

Bilder aus Oſtafrika Heute am Donnerstag abends 6 Uhr
wird im Frauen Verein zur Armen und Kranken
pflege zu Halle Herr Dr Kohlſchütter aus Berlin ſprechen
über Bilder von meiner Expedition nach Oſtafrika unter Vor
ſührung von Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen Der Vor
trag findet ſtatt im Volksſchulſaale Neue Promenade 13 Ein
trittskarten für 1 M ſind zu haben in den Buchhandlungen von
Dr Niemeyer Gr Steinſtr 78 und von Schrödel Simon
Gr Ulrichſtr 46 Der Vortragende ein Sohn unſeres im
Herbſt vorigen Jahres verſtorbenen Mitbürgers Prof Dr Kohl
ſchütter iſt jetzt Aſtronom des Reichs Marineamts in Berlin
Jn den Jahren 1898 1900 war er Mitglied der Kommiſſion
zur Regulierung der Grenze zwiſchen Deutſch
Oſtafrika und Britiſch Zentralafrika und wiſſen
ſchaftlicher Leiter der anſtrengenden aber ergebnisreichen oſt
afrikaniſchen Pendel Expedition zur Beſtimmung der
Erdſchwere Dieſe Expeditionen führten ihn an den Nijaſſa und
Tanganjika See und in die abflußloſen Gebiete im Norden der
Kolonie zwiſchen Viktoria See und Kilimandjaro

Kunſt und wißſenſchaft

p Hochſchulnachrichten Profeſſor Dr Backhaus in Berlin
hat einen Ruf erhalten zur Begründung und Leitung einer
land wirtſchaftlichen Hochſchule in Verbindung mit
der Univerſität Montevideo Uruguay Backhaus hat u a
auch an der Univerſität Halle ſeine volkswirtſchaftliche natur
wiſſenſchaftliche und landwirtſchaftliche Auebildung empfangen
Zum Profeſſor der Kinderheilkunde an der Univerſität München
iſt jetzt Prof Pfanndler in Graz auserſehen nachdem auch
Prof Eſcherich in Wien ebenſo wie Prof Czerny in Breslau die
Berufung nach München abgelehnt hat Sicherem Vernehmen
nach tritt Profeſſor Dr Clemens Schlüter mit dem Ende
dieſes Halbjahres von dem Bonner ordentlichen Lehrſtuhl für
Geologie und Paläontologie zurück

ch Bühneuchronik Die einaktige Oper Ceſare Borgia
von B Tittel dem Kapellmeiſter am Stadtheater zu Halle
erſcheint im Verlag von Entſch Jm gleichen Verlag erſcheint
auch Menſchenrechte ein dreigktiges Schauſpiel aus dem
ruſſiſchen Volksleben von Hermann Strauß das am Stadt
theater zu Halberſtadt beifällig aufgenommen wurde Jn
der Berliner Komiſchen Oper wurde Donizettis Don
Pasquale zum erſtenmal in einer Bearbeitung für die
deutſche Bühne von Otto Julius Bierbaum und Dr Wilhelm
Kleefeld gegeben und erzielte einen großen Erfolg Erich
Ziegel der als Charakterſpieler Regiſſeur und Novelliſt einen
Typ für ſich darſtellt iſt nach einem erfolgreichen Probegaſtſpiel
an das Königl Schauſpielhaus in Berlin für 5 Jahre von
1907 ab engagiert worden Minnie Naſt die von ihren
Dresdener Freunden nach langer Abweſenheit mit Sympathie
kundgebungen wieder begrüßtr Sängerin tritt demnächſt wieder
in das Enſemble der dortigen Hofoper Leoncavallos
Oper Chatterton ſoll demnächſt am Wiener Kaiſer
Jubiläums Theater zur deutſchen Uraufführung gelangen
Der Magiſtrat und die Kämmerei in Kiel beſchloſſen das
Neue Stadttheater nicht in eigene Regie zu nehmen
ſondern einem tüchtigen Direktor die künſtleriſche und finanzielle
Leitung zu übertragen

r Kleine Mitteilungen Friedrich E Koch s neues Chorwerk
Die deutſche Tanne wurde mit lebhaftem Erfolg im

Muſikverein zu Dortmund zur Uraufführung gebracht
Bei einem zur Erweiterung des alten Rathauſes am Maxkt in
Dortmund von der Stadt ausgeſchriebenen engeren Wett
bewerb erhielt Regierungs Baumeiſter P Dreſcher in Friedenau
den erſten und zweiten Preis

Gerichtsverhandlungen
Ein myſteriöſer Kriminalfall

Mordprozeß gegen das Ehepaar Schellhaas
Hg München 13 Febr

Vor dem oberbayeriſchen Schwurgericht nimmt am Freitag
früh der Mordprozeß gegen das Ehepaar Schellhaas ſeinen An
fang bei dem es ſich bekanntlich um die Aufklärung eines der
geheimnisvollſten Kriminalfälle handelt der in bezug auf die Aus
führung der Tat ſelbſt in vollſtändiges Dunkel gehüllt iſt Dieſe
Schwierigkeiten haben es auch bewirkt daß die Unterſuchung
gegen die Angeklagten ſchon über Jahre gedauert hat

Vor ungefähr zwei Jahren im Frühjahr 1904 war der aus
Hamburg ſtammende Rentier Hermann Cramm der bei den
Eheleuten Schellhags in deren Villa in dem Münchener Vorort
Neu Paſing wohnte plötzlich verſchwunden Man hatte hierauf
zunächſt wenig acht gegeben bis im Herbſt 1904 eine anonyme
Anzeige die Vermutung ausſprach daß Cramm von ſeinen Wirts
leuten ermordet und beraubt worden ſei Tatſächlich ergaben
auch die Nachforſchungen daß die Eheleute Schellhaas ſeitdem
mancherlei Schulden bezahlt ſich ein Automobil für 6000 M
angeſchafft hatten und auch ſonſt auf größerem Fuße lebten als
es die kleine Penſion von 75 die Schellhaas als früherer
Regierungskanzliſt bezog rechtfertigte Die beiden Eheleute
wurden daraufhin verhaftet Jn der Villa fand man zwar einige
Töpfe mit Cyankali aber ſonſt kein weiteres belaſtendes
Matertal außer daß ſich in ihrem Beſitz 30,000 M in Wert
papieren fanden Von dem Rentier Cramm wurde aber an
genommen daß er ein Vermögen von 100,000 M in Wert
papferen beſeſſen habe

Ueber die Perſon des Cramm und ſein Verhältnis zu den
Schellhaasſchen Eheleuten iſt noch folgendes anzuführen Her
mann Cramm ſtammte aus Hamburg und war 69 Jahre alt
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ein ſehr excentriſch veranlagter alter Herr der ſich
Er einer in Hamburg wohnenden Familie überworfen hatte

ein ziemlich ruheloſes Leben führte Man erzählte ſich
7 im alle möglichen Sonderheiten So iſt er einmal von

von ch Paris geritten in Paris war er der erſte der
Gras Eiffelturm beltiegen hat wofür er mit einer goldenen
dWdaille dekoriert wurde Auf ſeinen Wanderungen war
Me Konſtanz mit der Katharina Wohlgemut der ſpäteren
er n des Angeklagten Schbellhaas bekannt geworden Das

Weibliche übte auf den alten Herrn der ſonſt als ein
c ſparſamer Mann galt überhaupt eine ſtarke Anziehungs
troſt o Snbre 1902 zog Schellbaas mit ſeiner Geliebten nach

Fing Sie erwarben dort ein Grundſtück offenbar mit dem
Zeke des Cramm und erbauten eine Villa Hier heirateten ſie

und Cramm zog zu ihnen Jm März 1904 ſchickten die
Welbagsſchen Eheleute ihr Dienſtmädchen auf einen vierzehn

Urlaub und als das Mädchen zurückkehrte wurde ihm
t daß der Onkel ſo wurde Cramm genannt nach

Schweiz gereiſt ſei und dort wohl längere Zeit bleiben oder
de micht zurückkehren werde Seitdem hat niemand mehr etwas

Eramm geſehen oder gehört Einen Schritt vorwärts ſchien
i Unterſuchung durch die Verhaftung des Oberſchaffners Joſef
Narder aus Rometſchwil in Baden eines Schwagers der
Le lbaasſchen Eheleute zu machen der in der Schweiz ver
e batte einen größeren Poſten Wertpopiere im Werte von
00 M zu verſilbern die nach dem Verzeichnis aus dem

Rachlaß des Cramm ſtammten Eine Hausſuchung bei Marder
förderte noch Wertpapiere im Betrage von 43,000 M zu Tage
Marder hat dann auch zugegeben daß er die Papiere von ſeinen
Zerwandten zur Aufbewahrung erhalten hatte Von dem Morde
will er allerdings nichts wiſſen
Die bis in die neueſte Zeit hinein geführten Nach

forſchungen nach der Leiche des Cramm waren ergeb
nislos Man hat faſt die ganze Gegend förmlich abgegraben
und ſchließlich auch die Vermutung ausgeſprochen daß die
Schellhaasſchen Eheleute ſich das Automobil nur zu dem Zwecke
angeſchafft haben um die Leiche in eine ganz entfernte Gegend
wegzuſchaffen Der Oberſchaffner Joſef Marder iſt ſpäter
aus der Haft entlaſſen worden hat ſich aber neben den Ehe
leuten Schellhaas die wegen Raubmordes angeklagt
ſind wegen Urkundenfälſchung zu verantworten

Die Verteidigung des Angeklagten Schellhaas führt der als
einer der erſten Strafrechtsverteidiger bekannte Juſtizrat Max
Bernſtein München die der Frau Katharina Schellhags
Rechtsanwalt Dreyfus München Es ſind weit über 100
Zeugen geladen
e

Provinzialnachrichken
Naumburg 14 Febr Prinz Friedrich Leopold der

dritte Sohn des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen wird
gleich ſeinen beiden älteren Brüdern künftig die hieſige
Kadettenanſtalt beſuchen Der Prinz iſt ſchon öfter in Begleitung
ſeiner Mutter zum Beſuche ſeiner Brüder hier geweſen

Aſchersleben 14 Febr Mordverſuch Am Montag
abend verübte der Maurer Wilhelm Stockmann gegen den
Chemiker Loreuz einen Mordverſuch St ſtand ſeit längerer
Zeit in der Chlorkaliumfabrik im Lohne des Maurermeiſters
Balke in Arbeit Er war fortgeſetzt angetrunken und wurde am
Montag auf Wunſch der übrigen Arbeiter durch Herrn Lorenz
aus der Fabrik gewieſen Am Nachmittag änßerte St gegen
mehrere Perſonen er werde L totſchießen Am Abend gegen
7 Uhr verlangte er Einlaß in die Lorenzſche Wohnung und
mußte von Lorenz nach wiederholter erfolgloſer Aufforderung
ſich zu entfernen von dem Grundſtück geſchoben werden Vor
der Tür gab Stockmann plötzlich einen Revolverſchuß auf L ab
und traf ihn in die rechte Bauchgegend Ein zweiter Schuß
ging fehl und die Kugel ſtreifte einen des Weges kommenden
Herrn Stockmann lief dann davon wurde aber bald darauf
feſtgenommen Die Verletzung des Herrn Lorenz iſt alücklicher
weiſe nur eine leichte da die Kugel einen ſtarken Ueberzieher
und mehrere Kleidungsſtücke durchſchlagen mußte

Halberſtadt 14 Febr Jubiläumsfeier Am heutigen
Tage begeht die Familie v Guſtedt die Jubelfeier des
500jährigen Beſitzes von Deersheim Das Geſchlecht derer
v Guſtedt gehört dem Hildesheimſchen Uradel an und nennt
ſich nach dem im ehemaligen Hochſtifte belegenen gleichnamigen
früheren Gute das 1391 mit allen Rechten durch Raſche
v Guſtedt dem Kloſter Ringelheim deſſen derzeitiger Abt
Heinrich v Guſtedt war überlaſſen wurde Die älteſten
Geſchlechtsnachrichten reichen zurück bis etwa in das Jahr 930
wo Rica v Guſtedt Tochter des Ritters Arnold v Guſtedt als
Gemahlin Daniels I von Weſterhofen genannt wird

Halberſtadt 14 Febr Selbſtmord Unteroffizier Beſig
von der 2 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 27 erſchoß
ſich Er hatte ſich ſtets tadellos geführt war aber vor einiger
Zeit von einem ſchon mehrfach vorbeſtraften Untergebenen
ſchwer gereizt worden und hatte ſich dadurch hinreißen laſſen
dieſem ein Paar Ohrfeigen zu geben Hierüber ſollte ein Ver
fahren eingeleitet werden das nach Lage der Sache nur eine
verhältnismäßig gelinde Strafe zu Folge gehabt hätte Trotzdem
fühlte er ſich ſo gekränkt daß er ſich erſchoß

Bernburg 14 Febr Oberbürgermeiſter Lein
veber Unglücksfälle Die vorgeſtrige Gemeinderats
ſitzung wurde unter Vorſitz des Stadtrat Wichmann abgehalten
da Oberbürgermeiſter Leinveber durch eine Einladung nach
Potsdam behindert war woſelkſt er für die vakante Ober
bürgermeiſterſtelle zur engeren Wahl ſteht Die Potsdamer
Oberbürgermeiſterſtelle iſt mit einem jährlichen Gehalt von
12,000 M dotiert und ſteigt alle vier Jahre um 1000 M bis

Ah

Durch Feuer zerſtört Jm Hafen von Genna entſtand unter
den am Ufer aufgeſtapelten Baumwoll und Juteballen Feuer
das Waren im Werte von Million Lire zerſtörte der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt

Untergegangen Dex am 31 Jannar von England nach Bremen
abgegangene däniſche Dampfer Neptun ſoll mit ſeiner 15 Mann
ſtarken Beſatzung untergegangen ſein

Morde im Kapland Der deutſche Farmer Schäffer in Kap
ſtadt iſt das Opfer eines furchtbaren Verbrechens geworden
Ein Kapländer namens Baſſon lockte Schäffer in ſein Haus er
mordete und vergrub ihn Am nächſten Tage meldete er ſofort
bei Gericht eine Forderung über 24,000 Mark auf Schäffers
Farm an die ihm auch zugeſprochen wurde Die Polizei wurde
jedoch durch ayonyme Briefe in weiblicher Handſchrift auf das
Verbrechen aufmerkſam gemacht Sie nahm auf Baſſons Grund
ſtück Ausgrabungen vor und entdeckte dabei den Leichnam des
Ermordeten Weitere Unterſuchungen des Vorlebens des
25 jährigen Baſſon ergaben daß dieſer fünf Perſonen die er
vorher hatte verſichern laſſen ermordet hat um die Verſicherungs
ſumme zu erhalten unter ihnen einen eigenen Bruder Man
fand bei ihm noch eine Anzahl Verſicherungépolizen auf ver
ſchiedene Perſonen die er jedenfalls auch umzubringen be
abſichtigte

Tetzle Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in KielKiel 15 Febr Der Kaiſer trifft bereits heute nachmittag
3 Uhr hier ein Wie es heißt wird der Kaiſer vor der Abreiſe
nach Kopenhagen der Germaniawerft einen Beſuch abſtatten

Zur Dispoſition geſtellt
Berlin 15 Febr Das Militärwochenblatt meldet Jn Ge

nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt ſind Generalleutnant von Kettler
Kommandeur der 21 Diviſion von Collani Generalleutnant
und Kommandeunr der 16 Diviſion Graf von Kanitz General
leutnant und Kommandeur der 20 Diviſion

Die Marokko Konferenz
Algeciras 15 Febr Ueber die geſtrige Sitzung der Konferenz

iſt folgendes offizielle Kommuniqués ausgegeben worden
Jn ihrer geſtrigen Sitzung hat die Konferenz die Prüfung und
Beratung der Vorlage betrefſſend das Zollreglement und
betreffend Unterdrückung der Zollhinterziehungen und des
Schmuggels fortgeſetzt und nacheinander die Artikel 14 bis 27
angenommen Die Artikel 14 und 15 betreffen die Strafen
die gegen die des Vergehens der Zollhinterziehung auf grund
der Angaben des Manifeſtes und des Schmuggels Schuldigen
in Anwendung kommen ſollen und geben der Zollbehörde
das Recht das Schiff zu beſchlagnahmen und es der
nächſten konſulariſchen Behörde zu übergeben wenn der
Sehmuggel in einem dem Handel nicht geöffneten Hafen begangen
worden iſt Die beiden Paragraphen führen dann noch die Be
dingungen an unter denen die Beſchlagnahme aufgehoben werden
kann Artikel 16 und 17 beſtimmen daß die Küſtenſchiffahrt ein und
demſelben Regime unterliegt und daß Waren des Küſtenhandels
die keinen Ausfuhrzoll bezahlen von einem Ausfuhrzertifikat
begleitet ſein müſſen Artikel 18 fordert daß der Be
trag der Ausfuhrzölle für Waren die für den Küſſten
handel beſtimmt ſind und ſolchen Zöllen unterliegen im
Abgangshafen hinterlegt wird und beſtimmt zugleich in
welcher Weiſe die hinterlegte Summe zurückzuerſtatten iſt Die
folgenden Artikel handeln von der Verteilung der Einfuhr und
Ausfuhrzölle und des Erträguiſſes aus dem Verkauf ge
ſchmuggelter Gegenſtände zwiſchen dem marokkaniſchen Stagats
ſchatz den Beamten welche bie Waren beſchlagnahmt haben und
den Angebern welche den Schmuggel entdeckten Sie beſtimmen
ferner unter welchen Umſtänden die diplomatiſchen und kon
ſulariſchen Vertreter bei Zuwiderhandlungen gegen dieſes
Reglement einzuſchreiten haben Artikel 25 ſetzt feſt daß die
Anwendung des Reglements in den Bezirken an der algeriſchen
Grenze ſowie in der Region an der Grenze ſpaniſcher Beſitzungen
eine ausſchließlich einerſeits Frankreich und Miarokko anderer
ſeits Spanien und Marokko angehende Angelegenheit iſt Die
Konferenz nahm ferner die beiden nächſten Artikel an deren
erſter Beſtimmungen trifft über die Gerichtsbehörden denen es
obliegt Uebertretungen des neuen Reglements abzuurteilen
und die erkannten Strafen in Anwendung zu bringen je nachdem
es ſich um Fremde oder um marokkaniſche Unlertanen handelt
Der zweite von dieſen beiden Artikeln Nr 27 und zugleich der
letzte ſieht vor daß auf Grund einer Uebereinkunft zwiſchen
dem Maghzen und dem diplomatiſchen Korps in Tanger
nach zweijähriger Erprobung eine Reviſion des Reglements
vorgenommen werden kann Jn der nächſten offiziellen Sitzung
die am Sonnabend vormittags 10 Uhr ſtattfindet beabſichtigt
die Konferenz den bisher noch nicht beratenen Artikel zu be
ſprechen der ſich auf die Kontrolle der Zollerhebung und die
Einſetzung von Zollabſchätzern bezieht ſowie Artikel 21 der die
Verantwortlichkeit der Zollämter in bezug auf die Aufbewahrung
von Waren regelt

Der Streik in der Leipziger Baumwollſpinnerei
Leipzig 15 Febr Jn der Leipziger Baumwollſpinnerei

waren infolge einer geſtern abend abgehaltenen Streikverſamm
lung von 1500 Arbeitern nur 500 geſtern früh zur Arbeit er
ſchienen Die Verwaltung ſchickte auch dieſe wieder fort und
gab durch Anſchlag bekannt ſie werde die Fabrik bis auf
weiteres ſchließen falls die Arbeit am Donnerstag nicht wieder

zum Höchſtbetrage von 15,000 M Ein ſchwerer Unglücksfallereignete ſich in der Maſchinenfabrik von L Keßler u Sohn
Drei Monteure aus Chemnitz waren dort mit dem Reparieren
eines Keſſels beſchäftigt Dabei wurden zwei durch aus
ſtrömenden Dampf der eine Abſperrungswand durchbrach ſchwer
verbrüht während der dritte mit leichteren Verletzungen davon
kam Die zwei ſchwer Verunglückten liegen im Kreiskranken
haus bedenklich darnieder Jm nahen Latdorf wagten ſich
zwei elfjährige Knaben Paul Drewicke und Guſtav Knauft auf
das ſehr ſchwache Eis des Teiches hinter dem Barthſchen Gute
und fanden dabei den Tod

Bibra 14 Febr a a D Kübelſtein iſt geſternim 72 Lebensjahre geſtorben Außer durch ſeine Lehrtätigkeit
hat er ſich beſonders um die Entwickelung und Tätigkeit des
hieſigen Vorſchußvereins ſowie des Land wirtſchaftlichen Vereins
an der Finne viele Verdienſte erworben

W

vermiſgtes
Erwürgt Geſtern früh wurde in einer Schankwirtſchaft in

Berlin der 35 Jahre alte Kellner Max Zimmermann bei einer
chlägerei von ſeinem noch nicht ermittelten Gegner erwürgt
Selbſtmord Die 80 Jahre alte Frau Auguſte Sbrzesny in

Hannover vergiftete ihre beiden Kinder und dann ſich ſelbſt
mit Lyſol der Ehemann war zur Zeit der Tat nicht zu Hauſe

Jm Schnee ſtecken geblieben iſt man ſollte das in dieſem
ſogenannten Winter kaum für möglich gehalten haben am
Sonntag morgen ein Perſonenzug zwiſchen Hildesheim und
Lamſpringe Die Paſſagiere wurden durch einen Hilfszug der
von Kreienſen herbeikam mit mehrſtündiger Verſpätung weiter
efördert

Eine Wahnſinnstat Jn einem Anfall von geiſtiger Um
nachtung ſchoß der Kaufmann Schirber in r auf ſeine

ran und verletzte ſie ſchwer am Halſe Der Täter wurde insrrenhaus erkge c o en

aufgenommen werde

Der Zor und Lonbet
Paris 15 Febr Präſident Loubet empfing geſtern nachmittag

den ruſſiſchen Botſchafter Nelidow der vom Zaren Nikolaus
den beſonderen Auftrag hatte dem Präſidenten Loubet aus An
laß des Ablaufs ſeiner Amt zeit die Gefühle perſönlicher Freund
ſchaft des Zaren erneut zum Ausdruck zu bringen und ihm zum
Andenken die Jnſignien des Andreasordens in Brillanten zu
überreichen

Die Wirren in Rußland
ZarskojeSſelo 15 Jg Der Zar empfing geſtern eine Ab

ordnung des buddhiſtiſchen Klerus mit dem Haupte des buddhi
ſtiſchen Klerus von Sibirien den Bondido Klamba Lama an der
Spitze ſowie Vertreter der burjätiſchen Bevölkerung Die Ab
ordnung überreichte eine Adreſſe in der ſie ihrer Treue und
ihrem Dank für die Manifeſte vom 30 Oktober und 3 März 1905
Ausdcuck gab die Gleichheit und Freiheit des Gewiſſens ge
währten Die Abordnung überreichte dem Zaren ferner eine
Statue Buddhas und der Zarin eine von Burjäten ziſelierte
ſilberne Vaſe Für den Tdronfolger ühergab ſie eine Statue
der Göttin Zagandaräque deren Beſitz langes Leben und Glück
bedeutet Das Zarenpaar ſprach der Abordnung den Dank für
die Geſchenke aus

Petersburg 15 Febr Der Direktor des erſten Departements
des Juſtizminiſteriums Schtſcheglowitow iſt zum Gehilfen des
Jnſtizminiſters ernannt worden

Libau 15 Febr Bei Prekuln wurde ein Piquet von ſechs
Dragonern von Bewaffneten angegriffen Drei Drogoner wurden
verwundet auf der Seite der Angreifer wurde ein Mann getötet
Jn Haſenpot wurden von einer Militärabteilung vier
Revolntionäre erſchoſſen und zwel gehenkt

Odeſſa 15 Febr Auf dem Alexander Proſpekt wurden drei in
Zeitungspapier eingewickelte Bomden gefunden Zwölf Anarchiſten
wurden verhaftet

Riga 15 Febr Das Kriegsgericht verurteilte geſtern zwei
Perſonen wegen verſuchter Ermordung von Koſaken zum Tode
durch den in Zwei andere Perſonen wurden wegen ge
waltſamer Entwaffnung von Polizeibeamten ebenfalls zum Tode
verurteilt

Japans Kriegsſchuld
London 15 Jan Nach einer Meldung der Times aus

Tokio nahm das Abgeordnetenhaus geſtern die Regiernngs
vorlage an nach der die Kriegsſchuld des Londes die ſich im
Jabre 1907 auf amnähernd 1822 Millionen Yen belaufen wird
im Jahre 1939 vollſtändig getilgt ſein ſoll wobei in der
Zwiſchenzeit ſechs Konvertierungen vorgeſehen ſind Die innere
Schuld die mit dem Hrieg nicht zuſammenhängt und rund
575 Millionen Yen beträgt ſoll nach dem Entwurf bis zumJahre 1942 vollſtändig getilgt ſein f e

Gaſchwitz 15 Febr Hier ſind zwei zehnjährige Knaben
r t die dünne Eisdecke des Dorfteiches betraten er
runken
Berlin 15 Febr Die nächſte Plenarſitzung des Herren

hauſes iſt auf Donnerstag den 8 März nachmittags 2 Uhr
n die Verausgabung der Tagesordnung bleibt aber noch

vorbehalten
Hamburg 15 Febr Mit dem Dampfer Kronprinz ſind in

der vorletzten Nacht drei junge Buren hier eingetroffen die
wegen Landesverrats vom Bezirksgericht in Windhuk zu
5 Jahren 10 Monaten bis 6 Jahren 4 Monaten Gefängnis
verurteilt worden ſind Die Gefangenen ſollen ihre Strafe in
Deutſchland abſitzen und ſind vorläufig nach Harburg gebracht
worden Demnächſt ſollen noch 7 Landesverräter von Deutſch
afrika hier eintreffen

Knuxhafen 15 Febr Der däniſche Dampfer Neptun aus
Esbjerg iſt nach in der Nordſee aufgeſfundenen Wiackteilen zu
urteilen untergegangen Von dem Verbleib der Mann
ſchaft iſt nichts bekannt

Düſſeldorf 15 Febr Der Provinziallandtag der
Rheinprovinz beſchloß die Uebernahme der im Geſetz vom
1 April 1905 betreffend die Herſtellung und den Ausbau von
Waſſerſtraßen geforderten Garantien Danach übernimmt
die Rheinprovinz 44,5 Prozent der Verpflichtungen für den
RbeinHerneKanal und 26,8 Prozent für die kanaliſierte
Lippe

Paderborn 15 Febr Amtliche Meldung Jnfolge Senkung
des Dommes bei Kilometer 126,4 zwiſchen Willebadeſſen und
Neuenheerſe der Strecke Altenbeken Warburg iſt das Gleis der
Fah richtung Willebadeſſen Neuenheerſe auf etwa 24 Stunden
unfahrbar Der Verkehr wird eingleiſig geführt

München 15 Febr Auf dem Anweſen des ehemaligen Reichs
tagsab geordneten Sartorins ließ der Staatsanwalt die
beſchlagnahmten Weine in den Mosbach laufen

Soeſt 15 Febr Auf der Plangeſchen Dampfmühle ſind vier
Arbeiter davon einer ſchwer durch Platzen des Dampfrohrs
verletzt worden

Dirſchau 15 Febr Als drei Söhne des Beſitzers Steiniger
in Kobbelkampe mit einem Handſchlitten über die Weichſel
fuhren brachen ſie in der Mitte des Fluſſes ein wei
wurden gerettet der dritte im Alter von 18 Jahren ertrank

Limoges 15 Febr Bei dem Zuſammenſtoße zweier Eiſenbahn
züge auf dem Bahnhofe Limoges ſind zehn Perſonen ſchwer
verletzt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Proviuzialnachrichien
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Handol Gewerbe und Verkehr
Greppiner Werke Braun kohlengrube und Dampfziegelei

Die Gesellschaft förderte ihrem Jahresbericht zufolge im Jahre 1905
3869 538 3 582 111 hl Braunkohle und versandte hiervon 3008017
2773 081 hl Die Brikettfabriken lieferten 10250 500 9318000 k

Briketts verkauft wurden 10556250 8322675 kg Die Ziegele
fertigte 6659 312 6 544 148 Steine abgesetzt wurden 6576500 7 177 359
Steine Die Braunkohlengruben erbrachten 297 365 295 107 die
Dampfziegelei 21335 5485 M Überschuß Die Brikettfabriken er
forderten 102 4265 M Zuschuß Bei 86338 70202 M Abschrei
bungen beträgt der Reingewinn 152945 133738 die Dividende
g 7 Proz Die Bilanz verzeichnet unter anderem 402 023
252 404 M Effekten und LKautionen und 184 108 140 638 M Bank

guthaben Die Gesellschaft hat eine neue Förderstrecke eingebaut
deren Vollendung im Frühjahr zu erwarten ist Von der Tätigkeit
der Brikettfabriken erwartet die Direktion bessere Resultate

Tisleber Dampfmuhle Aktien Gesellschaft Die General
versammlung genehmigte die Regnlarien und setzte die Dividende
für das verflossene Geschäftsjahr auf 9 Proz fest

Bierbrauevrei Kelbra vormals Gebr Joch A G in Kelbra
am Kyffhäuser Der Aufsichtsrat beschloss der zum 7 März
nach Kelbra einberufenen Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von /2 i V 2 Prozent in Vorschlag zu bringen

Rio de Janeiro 13 Febr Wechsel auf London 1732

Preise von Knali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Bssen 14 Febr

e DZCVX mmm m Geld Rriet Geld BrletAlexandershall 10,150 16,300 Hohbenfels 11,0000
Beienrode 8860 8950 Hohenzollern 8600 8700Brandenbvurg 475 550 Hugo 1850 1925Burbzeh 15,000 15,300 Johannashall 72001 7300
Garlsfund 11,000 11,200 Justus I 167Cecilienhall 350 400 Kaiseroda 9900 10,000Hesdemona 6325 6426 Tudwigehall 1481 161
Deutsechland 40751 4125 Neustaßfurt 19,800 20,250
Friedrichshali 173121 176 Roland 3650 100Glückauf Sondershi 19,000 19 200 Ronnenberg Akt 232 23200
Hannov Kali Akt 98 100 Salzdetfurt Kaliw A 27090Hansa 3050 3190 Schieferkaute 16751 1725
Hattorft S 1250 Schwarzburger Sal 885Hedwigsburg 11,000 Siegfried I 37501
Heldburg 89 89 Sigmundshall 37000Heldrungen 4150 4200 Wihhelmshall 15,000 15 150
Hereynia J e 30,000 30,250 Wintershall 13,500 13,800

Viehmüärkte
Berlin 14 Febr Städtischer Seohlachtviehm arkt Zum

Verkaufe standen 415 Rinder 2413 Kälber 923 Sehafe 11,823
Schweine Hezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinsto Mastkälber
Vollmilehmast urd beste Saugkälber 87 91 2 mittlere Mastkälberund gute Saugkälber 79 85 3 geringe Saugkälber 60 71 4 ältere

gering genährte Kälber Fresser Sehafe 1 Mast Lämmer
und jüngere Mast Hammel 78 81 2 ältere Masthammel 73 75
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Aerzschate 68 63 Schweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
volltfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 1 Jahr alt 76 fleischige Schweine 74 75 goering ent
wickelte 71 73 Sauen 72 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 125 Stüok un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den Schaffen fanden
etwa 650 Stück Absatz Der Schwelnemarkt vorliet glatt und
wurde geräumt



Metalle
Hamburg 14 Febr Silber 91,00 Br 90London is Febr Silber 3016 z 9020
Amsteräam 14 Febr Bankazinn 101
London 14 Febr Bechuanaland Exploration 0

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Frzengnisse usw

Berlin 14 Febr Frühmark m kestgestellte Preise
Weizen inländischer 171,00 174,00 M Roggen guter inländ
160,00 162,90 M Gerste leichte inländische Futtergerste 143 153

re 16,10 März 16,20 Mai 16,66 Aug 16,90 Okt 17,10 Dez 17,30
u

London 14 Febr 96 h Javazueker matt loco 9 sh
Räüben Rohzucker ruhig loco 8 sh I d

Paris 14 Febr Rohzucker ruhbig 88 neue Kondition 20,25
bis 20,50 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Jan 24 Febr Cape Coppoer 12 75a t er n m arg i r i 24 März Juni 25 Mai Aug 26 7 urban i 168 er erät er rennts krei y21e ä r rer a r is0 mitte Spiritus Raaukie 67 eder z artered 1,78 Eäet Rand ne 162 mittel u geringl Nordhausen 14 Febr Branntwein Ioco 4590 Vol für 100 g London 14 Febr Senius Chilikxa Bahn und frei Wagen Maite amerix wixed guter ohne Faß ab Brenteret 66,76 67,76 Febr Sept 6200 e 50 desgt 2 Mon 760 Zinn eug San en än ans vie r

121,50 123,50 mit Geruch runder 136,50 139,00 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländische Futterware mittel 167 174
feine und Taubenerbsen 175 180 ab Bahn und frei Wagen
äß re Roggenmehl No O undoco 23,00 eizenkleie 10,40 11,00 R enklei10,60 11,00 M ab Mänle e nHamburg 14 Febr Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
175 178 Roggen ruhig mecklenb u altmärk 165 170 russ
cif 9 Pud 10/15 Februar 132,00 Gerste ruhig südruss eit Febr
112,00 Hafer ruhig holstein u mecklenb 168 172

40 90 Vol loco 59,25 60,25 Febr Sept 60 61 M
Hamburg 14 Febr Spiritus stetig Febr 18,50 FebrMärz 17,76 Rrärz April 17,50 G
Paris 14 Febr Spiritus ruhig Febr 29,27 März 39,25 Mai

Aug 39,25 Sept Dez 36,75

Petrolenm
Hamburg 14 Febr Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Antwerpen 14 Febr Schluß Raffiniertes Type weiß loco

span 15 4 engl 16 Zink flau gewöhnl Marke 25 spez 26 klau
Glasgow 14 Febr Pormitta Roheisen Mixec bwarrants 850 sh 4 d t e ixed numberg
Glasgow i 14 Febr Schlubß Roheisen i

warrants Middelsborough 49 sh 62 d ixed numbers

Wasserstände 4 bedeutet über anter Null 77
h ig Am Mais matt 19,50 bzB Febr 19,50 März 19,75 April Mai 20,00 RuhigAmerie mixed eif per Febr 92,00 La Plata eif April Mai 99,00 New York 14 Febr Telegr Edtroleum Standard rig in R all Ware
J Gen An 14 Febr Weizen stetig Mais ruhig Hafer stetig e Vork S Philadelphia 7,55 Refined in Cases 10,30 Credit ehe 13 Febr 375 14 Febr 4

tig alances at Oil City 1,58 eißenfels Oberpe 5 2,46 WNew Vork 14 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco do nierbegel J 060 0,54 paeh 2216 vorige Notierung 92 Febr Mai 9056 90 Juli Hianaten Ole Fettwaren Trotha lT ireiuet M gie t 49/2 492 Fuli 494 492, m 14 r r Loko Tubs u Firkins Alsleben e 13 z 143 25 efrach 12 4 Pf in Doppeleimern Speck steti do nterpegel 1,85 1,82 D5Chieago 14 Febr Telegr Weizen Mai 854 85 Juli Hamburg 14 Febr Räböl ruhig verzeint 52,00 Bernburg V 14 T 21 S n
83 83 Mais Mai 43 /2 43/2 w 14 Febr e joco 565,650 Mai 56,50 Kalbe Oberpegel 2 1,66 41,60 komnntwerpen 14 Febr Schmalz per Febr 97 do UVnterpegel 2 r s onBerliſm 14 ede Rerioſtement ar en 18,50 Feuchte vrs 7 9750 t ein e e e ege an Pebr 68,00 Der W n Troth t det sich ar 4 F ſhaft

14 50 Feue ärz 57 50 März April 57,60 Mai Aug 59,00 t er Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt nStärke 9,60 New Vork 14 Febr Telegr Sehmai iſtMagdeburg 14 Febr Kartoftelstärke und Mehl 18,50 18,76 Rohe und Hrothers 8,25 berelere Sehmei25 Merten atead 81t5 So doch
Knallee Chicago 14 Febr Telegr Schmalz Febr 7,80 Mai 7,90 T Tr TeWoohs Febr FafWreße derHamburg 14 Febr Sehluß Kaffee good average Santos Wolle Baumwolle Budwels 13 0,09 1 lIorgau Ia abgeer Mä i 38,6 Se d J d 0,35 S i 1,58 eRuhig 38,00 Gd Mai 38,50 Gd Sept 39,50 Gd Dez 40,00 Gd Bremen 14 Febr Baumwolle untätig Upl middl 10co 562 o 6 e z Part

Wamburg 14 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack Liverpool 14 Febr Schluß Baumwolle Umsatz 12 000 Laun o 1 Barby 4 56 1 findet
Amsterdam 14 Febr Java Kaffee good orainar 31,00 davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz winig Pardubitz 0131 1 Magdeburg 421 5 entſchHavre 11 Febr Sehlußberient Kaftes good average Santos rikanifsehe good ordinary Lieterungen ruhig Februar 5 6s Brandeis 4 angermäde 2,27 7 finden

da a De 19 e se Santos Febr März 5,66 März April 5,68 Aprii Mai 5,71 Mai Juni 5,74 Melnik 046 ittent 224 T eärz 47,25 Mai 47,75 Sept 48,50 Dez 49,00 Ruhig 57 Melnik 0,46 7 Witienberge 2241 6 der VJuni Juli 76 Juli August 5,78 Aug Septbr 5,74 Sept Okt 65,60 Titmeritz 0,40 1 Dömitz Peg 13 1,86 11neker Okt Nov 5,56 Außig 14 i auenburg 14 4 1,595 8 DeHamburg 14 Febr nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod Whemische Produkte Dresden 1,461 8 derBasis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per London 13 Febr Chilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d Aussig Von den oberen Plätzen werden 74 em Wuchs gemeldet i

Oesterr einhtl Rente 4 Pr H einges te HyP A B abgk 4 100,75626 z riB rliner Börse Portug Anl III Spee rao 14,50 da do P do do I 94 500 Industrie er am grmerix Pagk Lin der
0 Rumän Anl v 1894 4 91,306 do unk bis 1913 4 102,500 Albert Chem Werke 18 343 000 do unk 06 4 100 000 Har ener conv 1892 4 100 5 Was

3 5 u 2 n14 Februar do do v 1905 491,60026 Preub Pkdb Bk S XX jzllfeld Gron Papier 9 181,506 v n er mRuss Anleihe v 1905 4 XXI unic 1010 4 Annaburger Steingut 10 186,09 do unk o8 a 102 o do un 07 4 o es ſtempErgänzung zu den telephon do T 1890 II E 4 33 7502 40 S h Arehimedes 5 163 250 Bismarckhütte 412 102 100 Hartm Maschinen 42105 400 Er w
niéläungen in gestr Abenäbiatt go Cons 59250 tor 4 887508 do S CYrrunbe 15 o des renbers Boreban 95 502 500 hunerae Tieenneke 1 n e und i

ß e h 313 78 008n0 o S J un I4 a 100 oöa an e e Burbaeh Gewoerkcseh 5 04 100 Höehster Farbw 103,40 kühnee un 12 96,750 Bor Unjonbrauerei 200 Chariott W 4 ioi o Hohentfels Gew 5 1048 SBank in Hukar Stadt A 88 ev e 56,700 do Kl Obl unic 8 4 100,00 re Berl Vnionbrauerei 6 116 6oa c nen L alio 00 Gebr Körting a Schre
Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do kleine 4 e 98,700 do Com Ob II b 10 4 1 u 7 e hen rn en 4 r Krupp Gageann i dern n
Amsterdam 3 Brüssel 4 Duen Air do 500 I 4 h do do IV unk 12 33 101,756 von Dessa 5 5 Aue 106 ob T aurahütte a ort 2e efontItalien Plätze 5 Kopen do do 100 t a do do III unk 12 3 99,509 90 Feuh e r ung ſ06,o00 Ludw Löwe Co 4 o o gelebt

hagen 6 Tissavon 4 Iissab do so 290021 4 87 708e0 R W R G S Ia 4 02,000 e h e e do 1808 4 08,900 Naphtha Gold Ani 4 98,400 eigena
I ondon à Dladrid a Wien Stadt Anl v 95 4 100,608 do S T unie b 08 s 96 900 re hre 4 73750 Dentseh Atl Tel Ges 4 101 ooras Neue Bod Ges 4 100,2582 8Paris 3 Petersburg und ISehwed Hyp Pläbr do 8 X von 4905 4 i03,000 Wo itfabri Ditsch Bierbrauerei 4/2 103,406 do do 3/2 96,100 lebhaWarsohau 8 Sehwoed P ſt Sächs Boden Credit do Spritfabrik Is 263 ob do Kabelwerke 42 103 500 Norddeutsech ILIovd 472 101 900 verbuPlätze 6 Norw Plätze v u 16 4 131337 S III unic b 1909 4 103 006 Breuer Masoh Fabr 6 135 90b2 e n a 413 tZehwoir 5 Wien 4 do do rückz 1032 4 101 2062 S 7V un b 1910 Garoline b Otfleben 15 356 00 b onnersmarekhütte 492 97 108 o o 100,900 Auffa

ehwelz 8 wen 42 do Städte PIab v o2 4 100,75w0 99 J e 103,006 r 3 Hortmund Union 5 111300 do 1902 4 100,900iäh d i v 15 do S II unk b 19068 3 99 900 Charlottb Wasserw 15 340 00620 J 1 desUngar Spark I f IV V 4 /2 Gehwarzvg IIyp 3 B Consol Marie Br W 4 116,90be0 do do 5 103,206 a re 4 102,306 Quitt
Geldsort m Bank nsot do do I II 4 297,2562 8 IIk u V 4 00,706 Pelmenh Linoleum 15 265 00ba0 do do I Rom u 4 J 22 75 dem Jeinen und Ranktrtoten Barfetta 106 T iroſtr MpSt ſ 22600 40 VI unt v 121 102 200 Heutsehe Jute Spinn 10 181,5020 Plektr Lief Ges 172 tos o Rom r er Hüttenw 473 104,5060
r St 6 KLreiburg 15 Fre er 69,50b2 o Ser I unk b Ob 31 do Linol Akt Rixd 11 211,5062 90 Licht u Kraft 4 104 00b2 Rybnicker Steink 4/2101 500 der 6ung n en W Oest 1858 Kreditlkr Wegta Poden Gredid 98,006 Spiegelglas Ges 14 260,00 h do do unk 10 4/2 105 500 Schalker Gruben 4 1190,606 die Q

zä dige St x o s S T do 1860 2000 s r küändb 4 Dresdn Gardin F 12 197,7562 Gelsenkirch Bergw 4 101,300 do do 1898 4 101,7562 ſ kretä
l hennrs te 0s o C St 4 M o 160 700 o Ser 1 777 Dürkopp Bielet M 28 406 50 o Mar i 4/2 102 900 43 155 4 1100,500h r ose r Ups t l u isonl 2 o 0 4 1100,25b620 do o 1903 4 100,400 eſchöImperials alte do 1364 I oso ffr UpSt a84 008 go Ser unk h o 4 iot,soo Düssetdorter Pisenb 2 133 102 G f Elektr Untern 4 100,00028Schuokert Eleictr 4 100,400 ſche
do do zu 500 G RKuss Präm Anl do Ser VI unk b 10 4 10 5 Düsseldorf Waggonf 17 293 2526 1 1 und ädo neue pr St 16 15de S ar a Sor Yt u b 4 02,008 ert Magcghinen F 9 I h e t r n und da u S a do v 1866 5 o Ser III in b o zu o Elwerteig arhenten 39 516,7502 on yrson u x 33377 e als An 5772 die Ke
i Notei p do Ser IV unk b 07 32 97 o Papierkabri 227,00br6 irrt u I t 10e 237 n r Westpr ritter 1B i 5535 Erkurter Strassenb 7 l1143,590 Zeitzer Maschinen 4 104 60b0 AnOest Ben Absehn 2000K 85,20 b Hypothekenbank Pſandhbrleſe r r e Oberlausitzer Bank 7 Begrüe e u Obligationen Bank Allen rieb Seohitkbau en Loeipsaiger Börso n indin Bän Kr 112 be Freund Masch conv 327h Skandin Bkn zu 100 Kr 112,3062 Berl Hyp 80 0/0 abg 4 100 oobz9 Barmer Banſr Verein 672138 25520 Friusohe Paewbing 0 14 Februar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 201,000 Sozial

Russ Zoll Coup 100 do do do 3 94,100 Br Z2wick Bank 6à do icleine do v 1904 Ser I 4 101600 e Bank 5 116 250 Gaggen Fisenw V A 5 122 602a0 r Bedenl uereie r r Eresl Weclsl Bank 5 111,25620Gelsenk Gubs ahl O 116 odbeo Hentaehe Fonds frzi Alten L an des sraunt o 4 101 oobze n e 97,50 Gerresh Glashütten 7 242,75 o 5 955 606 bank Obligat 3 e 100 250 ſpreche
Dentsehe Staatapab F 8 x x x u ro2 es Danziger Privatbank 6/2 125 90b2 Gladbaeh Woll Ind 14 172,75020 W ito2 s 3 100 o do do do S IV 3 e 100 250 großer

und Rentenbriefe Prorinz uno a s x x k S teh Asiat Bank 10 182 6080 Görlitzer Eisenbbed 15 318,000 tenb Stadt A Baubank f Dresden rundeStnät Anleihen und Lose r i r vul 31 2 Dtseh Eftf W Hahn 5 113 250 Grevenbroich Masch 0 94,100 e Hyp Oblig gar 3 97 500io S Ii IX XII XV 3/2 95,50626 i II 1899 Du II 4 04,500 e zu verdo HIypoth B Berl 7 153,00b26 Griesheim FPlektron 12 261 obD Reichs Schatzanw u o S XIX n Gothaer Privatbank 6 128 750 Hiaudeisg rung 212 2500 hemnitz St Anl 89 5 99,508 Industrie Alten ſteuer
a un 1997 an 120722e Hamb Hypoth B S i i93ne Hansa Da mptsehittg 9 138 doh 49 45 en 912 98300 ſten Alt Frau ſ 008 den G

Bad St A o uncv 00 4 102,80020 do XI XII unic 20 4 101,75620 wen n en Harb Wien Gummi 7 3 do do 1879 conv 3 99500 Gröllwitz Papierfab 15 263 508 Experi
do Eräm Anl v g 4 166 5062 do t i u n ren ypetu B 5 123,80b20 e eine e 12 25 r n I 327 e r ich 3 e Leid

Die Zug 99 256 A w zu 95 50 be do Pfandvrietb 7 146,40620 tlein Lehmann 0 140 00 b 5 40 z do do Tit B 18 270 250 der Ri m Art 129 S g Westdtsch Bod Kr 2 144,90b2 IIerbrand Wa f 10 180 50b20 era o V 2 Mag t 12jGr Hess St A S Gote zer Gruuder r 12 206 b e e r l 3 31 727 n s engStaats Ronte i 9 Z eipz h A i ckertahb ſte3 t 1800 tos 400 do do ril a r FIotfmann Waggan 33 5927 r 1807 ver I 87 b Sinn Plerr St A 6 130,008 eimedo r Heutache Eisenb lrioritäten IIotelbetriebs Ges 20 300 00d26 jor A 130 000 geſch ado do 1904 32 99,75016 do do IIIu IV /2102 40bz6 do do 1876/84 u 87 3/2 99,700 do do Prior 6 130,00 JanLäb St Anl un 14 3ie 88,208 do do Vlu V W Blanmſeb 1587 377 96,500 h 33 l do 1800 8 II v 87 33 99,700 Golzern A St A 6 130,008 antiDeren Fror An ſog vo do IXu IXa unk o 4 oobzoſ j üb Büchen v 1902 3 in Gebr 33 250 do 1897 Ser IIA 33 99,700 Körbisdorf Zuckerf 9 138 o betrieb
i 98 10020 do X u Xg unk p 181 4 102,20020 M agd Wittenb St A 8 5062 r Lonv e r Plaueni V St A 1888 3/2 99,256 I eipzig Vereinsbr 15 251 000 geſellſcRheinprov XX XXI 4 102,000 do S XII unk b 141 4 102 20b26 Starg Küstr u 1906 s ine Wagenbau do 1692 Ser II 392 99,250 Maſafabr Sehkenditul Haft
r e V AArA2 74 in do 8s Vrri 3 97 30b26 Mgdeb Bau u Kr B 5 94,00b20 do St An 1897 312 99 250 Schönh Sächs Webst 14 252,508 P ſtureine rn Rio 108,30e2 o xT unx p is1s 91 97800 Magdeburg Berg 2e t 2535 o g 1903 39972 99,250 Fr Schulz r Leipzig 21 a282 ootzo Perſor
arm ßizat am 58 100 lamb Hyp Ptdvr 4 100 so Heutsche Rizenb Stamm Akt 33 r r 2 3 do do 18921 4 103,250 8töhr Co Kammg 5 757 So mit ein

rmen 368 e Thüri Gasges Jn eirBern Se Synode os 21 99,00020 49 731423 4 123 tn Libeck 8 85 ao do Ztähtonwoerico 5 108 500 lage st A 16o1 05 u 99100 Titel S Krüger 2 123 508 In ein
Cassel St Anl I 1901 32 2àdo 1900 3 94 90 iegn Rawitsch Lt B 3 do Straßenbahn 7 166 00eirzen do 1893 1902 392 99 000 Wernshs J abg St A 7 11,008 nach

h 2 3777 do S 311 330 3 96,500 i dgrianeitzar 32 72,7562 e 5 t Kammg Vorz Al 9 1131,008s Staffeöthen 80834 9095 9603 /2 99 25 r Nordh Wernig Lit Al 42 94,250 Mechan Web Zittau Eisenbahn Stamm Aktien F77 iHort ind esl o c n 70e n un r i e Geneet Fel F u i42 251 geeſg Fepiſtz 5oon e ſ232 500 ist In An4urtrie ties Di
2 VDresden 1900 unk 10 1o4 oos o VII unK b oal 3/21 57,500 and Figenb Prioruücen Mäller Speisefett 16 262 00bz6 Böhm Nordbann 6 124000 u Gewerksehafte n edo 377 99,400 I ſeckl u W B v 4 16020002 Neu Bellevue i Liqu treoſ Busechtiehrad Lit A 12/21 306,008 Altenb Akt Brauerei 4 103,000 gebnis

e 727 10 a alte i eonu 85 0öta Anatol Bim T RIeino 5 ſfos o V e rat 5 287220 n Fit B ſi2 2as 250 t ar 192 322 ſich z

e e 3 4Halbers adt 1902 t VIII un p 1 192 o Kogt Weron 82 808 Nordsee Dampkfisch 6 153,90b2 do Gentraitheater s treibenKöin 1900 uner 00 1 102,100 49 x un lsie i 55,80 Näürnbg Herkulesw 12 192,50b20 Ausländ Piaenv Prior 061 o Elekt Strassenb 4 101,500 die B
u e z e do conv 97,00b26 K r v foso 182 750 e 1 Auesig Tepl 96 Gold u 94,70bz0 do Kammgarn Sp 4 11101,2560 Einkor

ruberg St A 1903 3 88 do unconv b 1905 32 97 o9 b urske Kiew 4 830 506 T etersb elekt B St A Böhm Nordbahn 1903 /2 94,256 Malzfabr Schkeuditz 4 1102,000Sachs Idw Pr II 04o0 unkdb b 1907 3 97,00 d Macedon Gold Prior 3 66 40d26 do do Vorz Akt 7 134,60b do 1882 Gold 4 I01,a06 Mansf Gewkseh 67e v 4 101,756 Unterſe
XxII xx III do Xnnevy b 1913 Je 97,60620 do do icieine 3 68 60deg Reiehelt Metallschr 11 206 10b20 Buschtiehr 1896 stfr 4 100,950 do do 1875/79 ev 4 101,600 für ve

ao Kreditbriete Anield Bod Gred 2 hoskau Kasan a 85 h t 1177 P Baden a er 7772 49 125314 deäo do Zu 98,700 s IV unk b o9 4 01,50020 do Kiew Wor uic o 4 83 400e Westt Sprengst 13 217,3020 do 1891 etfr Silber 998,900 do do 1893 4 101,406 n G
L b zu wecat Sächs Gussst Döhlen 15 298,000 o Gold 4 do do 1897 4 101,606 durchKur und Neumärker or e r /2 96,000 do e nir do 4585 2562 S xnia Zementkabr 5 156 00b28 o Em I i869 5 109,200 do do 1902 4 103,006 den kl

Brdb Rentenbr 4 102,208 vor e run r 4 50020 do Win Ry b unk o9 4 83,000 Se Teinw Kramsts 5,3 132 25620 Em II 18711 5 108,200 Stöhr Co Leipzi 4t/2 103,000 iPomm Rentenbriefe 4 102 2562 a a r 3 L e t r 375,908 Schles Zinkh St Pr 19 423,50d20 o Em III 1874 Gold 5 109,750 rittel Krüger 4 4 99,500 einer
Posensche do 4 1102,006 er J r s Vrz i Als de derr d 7 Schöfferhof Br Mainz 11 178 50b20 Graz Kötfl Em IV 76 2 Peitzer Par u Sol e 101 o dieſe r
Ah 3 o a S X rz II60 eins g0 do v 1865 3 65 900 er e 3 e Manne Braun lieſe heit inSehlesisohe do 4 i02 ſo 37 e r e an 77 u 34 Sehwartakoptt Mseh 10/2 248,30020 Bſnndbrieſe Kohlen Aktien u Prioritüten
Braupschw 20 TIr Lose, 79 1906 4 0 ob 2 StolIwereck Gb A 6 124 00bz6 M p StMark per Stücke 227 so 99 2 40 32305 do do Gold 4 101,306 Strals Spiele t Pr 7 130,500 Er Rittersoh Kr V 23 90 100 grzged Stein 45 1096,90
Köln Mind z do S XVIII do 1910 4 101 80226 Orel Griasi Obl 899 4 do do 3 99,200 Erzgob Steink V 45 1080Mind 32 Pr Anl 147 0020 do 8 XIX do 1911 4 102,000 Portg v 1889 aſpg R A2 101,800 Terr Ges Halensee freo 2810 Ob Landst Bank Bautzen 99 750 Gersd Stkb V St A 13,50 380,600
Meining T Lose M p St 50,2002 40 8 X do 1913 4 102200 Nſaean Korlow Y Chem Werk Charl 12 212,50n0 u do do Pr A T 48 340,008O S O Rjäsan ozlow 4 85,00b Ver Dam Zi olei 15 154 0 ob Leipz B u Anl 8 d d d 46 000An do S X unk b 1813 a 92 u J Bravo 83,00 b Köln Rotive Pl 16 268 20 8 P unk b 1906 /2 97,900 Kuizer ha v II 46,50761 Dr 2t äh 43 S X 313 95 36829 Russ Sudostbahn v o 4 83 ViStahlw Zyp u in 10 199 2500 90 S VII do 1908 97,900 gr ort e e g 312 008 r ue o S XV 3 95 20020 Russ Südwestbahn 4 84,60d2 x do S X do 10913 32 97,900 Abteiloigtl Masch St Akt 9 1689,406 do o Pr A Il ldo 8 XVI u conv 3 e 95,250 Rybinsk unk b 1906 do S Bund C 4 1103,000 o Pr A I 21nv insk 06 4 33 ob do Vorz A 9 139 406r0 902 B un 03 operhohng Dt F l 5 101 ob Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 101 ob Südösterr 590 Oblig 5 106 506 73 w do D 4 103,000 erhohnd Porst 9Anl v 1897 4 82,40020 40 v 1899 un 1909 4 102 100 do Gold Westfäl Kupfer 6 1138,2062 do 8 F unx p 1906 4 102 900 do Schader 10 150,026Chilen Anl v 1889 N des r r 25,802 Westl Boden Ges 4 126 90e 4 u Zwiek Oberhohnd 300 4000 oVnines do v 18606 6 do 1903 do 1913 4 I102,70 Türk Bagdad E A I 4 689 20de0 Wollwaren Merkur 16 222 00tz0 do S VIII do 1908 4 1102,900 riek S Vereine 70do do Meine T do 1886 89 94 3 96,200 Warseh W I 453,75020 e o Ftab B IX u 10 4 102/600 ZWlek St Vereinsgl 120 1370 es Dies 05s 2o0b2 do v 1896 do 1906 3 96 Obligationen von Industrie Friedensgr Meuselw 96 696 000 Geſetzeh 33 in IäIs à 97,500 Seneliachaſten n Pravtitz Braun fen s 909968 erſt ndo 59 G idrte P L z do Centr Boden 4 haos 7 Auslünd Tisenb Stamm Aut Akt Ges f Anil Fabr 104,600 Rank f Grundb Lpa 892138 000 ver r 970,000 ürge
ao S do Kleine 116 5130 Lomm Ob 03,706 do do 03,600 Leipz Baubank 573 108 000 napan Am v 15060 e 2 C v 87 91 99 o Anatol Eösenb volle 5 r Allgem Elektr Ges 4 100 60 b do Immohb Ges 9 176,258 gita St A 98 at r o 3/21 99 ob do do 600/0 56 130 8062 do o 4 1101 4062 Löbauer Bank 6 113,260 do 60 Prior Akt 108 177009
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